
Straßenbauverwaltung stellt neue Strate-
gien für Alleenschutz vor 
Schulte: Alleensicherungsprogramm 
schützt beeindruckendes Kulturgut 
 
Die Straßenbau- und Verkehrsverwaltung Mecklenburg-Vor-
pommern (SBV) hat in einem Pilotprojekt ein Alleensicherungs-
programm für die Deutsche Alleenstraße in Mecklenburg-Vor-
pommern erarbeitet. Auf einem Symposium wurden am Mon-
tag in Güstrow neue Strategien für den Alleenschutz vorgestellt 
sowie die Übertragbarkeit des Programmes auf andere Ab-
schnitte der Deutschen Alleenstraße und auf weitere Strecken 
im Straßennetz mit Fachexperten aus ganz Deutschland disku-
tiert. „Mecklenburg-Vorpommern wird von Tagesgästen, Urlau-
bern und Anwohnern vor allem durch seine beeindruckenden 
Natur- und Kulturgüter wahrgenommen. Dazu tragen die ein-
zigartigen Alleen erheblich bei. Wichtig ist, dass dieses wert-
volle Kulturgut bestmöglich erhalten bleibt. Mit dem Alleensi-
cherungsprogramm sollen die entscheidenden Grundlagen da-
für weiter fortgeschrieben werden“, sagte der Staatssekretär im 
Ministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit 
Jochen Schulte in einem Grußwort vor Ort. 
 
Screening für zusätzliche Baumpflanzung 
Die Deutsche Alleenstraße führt von Rügen bis zum Bodensee 
durch zehn Bundesländer und ist circa 2.900 Kilometer lang. In 
Mecklenburg-Vorpommern verlaufen davon 295 Kilometer von 
Sellin beziehungsweise Kap Arkona auf Rügen bis in die Nähe 
von Rheinsberg in Brandenburg. Davon entfallen auf Landes-
straßen 130 Kilometer, auf Bundesstraßen 125 Kilometer und 
auf Kreisstraßen 30 Kilometer. Die neuen Strategien für den 
Alleenschutz beinhalten unter anderem ein Screening zusätzli-
cher für Alleebaumpflanzung geeigneter Straßenabschnitte (Al-
leenentwicklungsprogramm-plus). Wie Dr. Sven Reiter, Dezer-
natsleiter für Umweltschutz und Umweltplanung im Landesamt 
für Straßenbau und Verkehr betonte, liegt hierbei der Schwer-
punkt auf großen zusammenhängenden, landschaftsprägen-
den Alleenabschnitten, die bis zu 1.000 Neupflanzungen und 
mehr umfassen können. Auch das Thema Artenschutz spielt 
bei der Alleenunterhaltung eine zunehmende Rolle, weshalb 
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die Straßenbauverwaltung innovative Artenschutzgutachten 
und -konzepte erstellt und Mitarbeitende entsprechend schulen 
lässt. „Mecklenburg-Vorpommern hat bereits im Jahr 2005 ein 
Alleenentwicklungsprogramm aufgelegt. Hier wurde frühzeitig 
erkannt, dass Alleen wichtige Elemente der Landschaftsgestal-
tung und des Naturschutzes sind. Straßenbäume sind zudem 
wichtig für das Mikroklima und tragen maßgeblich zur Luftfilte-
rung und zur Speicherung von Kohlendioxid bei“, sagte 
Schulte. 
 
250.000 Bäume auf Online-Karte verzeichnet 
Die Alleenstrategie der SBV besteht seit Jahren aus systema-
tischer Baumkontrolle durch die Straßenmeistereien, einem di-
gitalen Baumkataster mit Statistikmodul und Kartographie so-
wie konzeptionellen Projekten zur Vorbereitung der Pflanzun-
gen. Alle knapp 250.000 Bäume an Bundes- und Landesstra-
ßen in Mecklenburg-Vorpommern sind in einer Online-Karte 
unter www.strassen-mv.de/alleen mit einzelnen Parametern, 
wie Baumart, Durchmesser und Pflanzjahr, öffentlich aufge-
führt. 
In Fachfilmen zeigt die SBV zudem, wie der Schutz und die 
Entwicklung von Alleen in unterschiedlichen Abschnitten des 
Verkehrsnetzes funktionieren kann. Diese sind ebenfalls online 
auf www.strassen-mv.de/alleen abrufbar. 
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